
 

 
 

Informationen für Erzeugungsanlagen 
   

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für Ihre Anfrage. Wir haben einen Verknüpfungspunkt für Sie reserviert, an 
dem Sie Strom aus Ihrer EEG-Erzeugungsanlage in unser Netz einspeisen können. 
 
Bei Anlagen bis 30 kWp ist dies der vorhandene Netzanschluss des Grundstücks.  
Bei Anlagen größer 30 kWp betrachten wir auch andere mögliche Verknüpfungspunkte 
technisch und wirtschaftlich. Falls sich daraus für Ihre geplante Einspeiseanlage ein anderer 
Verknüpfungspunkt als der vorhandene Netzanschluss des Grundstücks ergeben sollte, 
geben wir Ihnen eine Rückmeldung. 
 

Was ist als nächstes zu tun? Mit diesem Schreiben erhalten Sie alle Informationen für 
den Anschluss der Erzeugungsanlage an unser Netz. Bitte füllen Sie die Formulare 
(unter „Der Weg zum Anschluss Ihrer EEG-Erzeugungsanlageaus“) aus und schicken 
Sie diese – gerne per E-Mail - rechtsgültig und von der verantwortlichen Elektrofachkraft 
unterschrieben an uns zurück. 
 

Wichtig für Sie:  
 Falls Sie die Anlage nicht selbst betreiben, geben Sie die Unterlagen einfach an 

den Anlagenbetreiber weiter.  
 Wenn Ihnen das Grundstück nicht gehört, legen Sie uns bitte eine 

Einverständniserklärung des Eigentümers vor oder lassen den 
Grundstückseigentümer auf dem Formular „EEG 00 Anmeldung Netzanschluss“  
unter „Zustimmung des Grundstückseigentümers“ unterschreiben, denn er muss 
der Montage der Anlage zustimmen. Vielen Dank. 

 Bei Anlagen größer 30 kWp erhalten Sie nach Eingang der vollständigen 
Unterlagen einen Einspeisevertrag in zweifacher Ausführung, von dem ein 
unterschriebenes Exemplar an uns zurück zu schicken ist.  

  
 

Haben Sie Fragen? Dann mailen Sie uns an einspeiser@stadtwerke-schwabach.de 

Wir sind gerne für Sie da. 
 

Freundliche Grüße 
 
 
 

Stadtwerke Schwabach GmbH 
 

mailto:assistenz-technik@stadtwerke-schwabach.de
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Der Weg zum Anschluss Ihrer EEG-Erzeugungsanlage  

Mit folgenden Formularen können Sie uns zusammen mit Ihrem Elektrofachbetrieb mit 

dem Anschluss Ihrer Anlage an unser Netz beauftragen:  
 Formular „EEG 00 Anmeldung zum Netzanschluss“
 Formular „EEG 01 Inbetriebsetzung“
 Formular „EEG 02 Antragstellung für Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz

Photovoltaikanlagen“
 Formular „EEG 03 F2 Datenblatt - Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz

Photovoltaikanlagen“
 Formular „EEG 04 F2S Datenblatt - Stromspeicher am Niederspannungsnetz

Photovoltaikanlagen“ (falls ein Speicher realisiert wurde)
 Formular „EEG 05 F1 Inbetriebsetzungsprotokoll – Erzeugungsanlagen Niederspannung

Photovoltaikanlagen“
 Formular EEG 06 F1S Inbetriebsetzungsprotokoll für Batteriespeichersysteme (falls ein Speicher

realisiert wurde)
 Formular „EEG 08 Erklärung zur Umsatzsteuer“
 Formular „EEG 09 Bankverbindung und SEPA – Mandat für die Überweisung der

Einspeisevergütung“
 Formular „EEG 11 Nachweis durch Zeugen z. Inbetriebnahme-Zeitpunkt der PV-Anlage“

(bei Bedarf auf unserer Homepage zu finden)

Sie finden die Formulare auf unserer Internetseite unter dem Stichwort „Einspeiseantrag“. 



 

Anschluss Ihrer Einspeiseanlage – technische und rechtliche Informationen 
 
Verknüpfungspunkt  
 

Anschlussort: Bei Anlagen ≤ 30 kWp können Sie Ihre Erzeugungsanlage mit einer Leistung  kWp 
über den bestehenden Netzanschluss an das Versorgungsnetz anschließen. 

 

Das ist der technisch-wirtschaftlich günstigste Verknüpfungspunkt - wie er in § 8 des Erneuerbaren-
Energien-Gesetzes (EEG) vorgeschrieben ist. 
Bei Anlagen ≥ 30 kWp geben wir nach erfolgter Netzberechnung den technisch-wirtschaftlich 
günstigsten Verknüpfungspunkt vor.  
 

 

Zähler und Messung  
 

Lassen Sie sich zu dem geeigneten Messkonzept (siehe „Messkonzepte und Verdrahtungsschemen“ auf 
unserer Internetseite unter https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/ unter 
dem  Punkt Netzanschluss/Technische Anschlussbedingungen) am besten von Ihrem Elektroinstallateur 
beraten. Je nach gewähltem und genehmigtem Messkonzept wird Ihr Strom gezählt. 
 
 

Hinweise zum Einspeisemanagement  
 

Eine Voraussetzung für den Anspruch auf eine Vergütung ist, dass wir als Netzbetreiber die Leistung 
Ihrer EEG-Erzeugungsanlage steuern, das heißt per Funk beziehungsweise Fernsteuerung steuern 
können, um so die Netzstabilität zu sichern. So ist es auch in § 9 des EEG 2017 geregelt. 

 

Bitte beachten Sie: 
 Bei Anlagen ≥ 25 kWp (bis 100 kWp) ist der Einbau eines Funkrundsteuerempfänger Pflicht.  
 Die Kosten hierfür finden Sie auf unserer Internetseite unter https://www.stadtwerke-

schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/ Punkt Netzanschluss/Einspeisung aus 
Erzeugungsanlagen). 

 

Bestellen können Sie den Funkrundsteuerempfänger bei uns – und zwar mit dem beiliegenden 
Formular EEG 03 F2 Datenblatt. Im Zuge der Inbetriebnahme wird dieser von uns eingebaut. 
 

 

Registrierung im Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur  
 

Eine der Voraussetzungen für Ihren Anspruch auf Einspeisevergütung bzw. Marktprämie ist die 

Registrierung Ihrer Erzeugungsanlage und Ihres Speichers (falls vorhanden) im 

Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur (BNetzA). 
 

Nehmen Sie diese Registrierung bitte unverzüglich nach der Inbetriebsetzung der Anlage durch 

den Elektrofachbetrieb vor und achten Sie auf die Übereinstimmung der eingegebenen Daten 

mit dem vom Elektrofachbetrieb ausgefüllten Formular „EEG 05 F1 Inbetriebsetzungsprotokoll — 

Erzeugungsanlagen Niederspannung“ und für Speicher „EEG 06 F1S Inbetriebsetzungsprotokoll für 

Batteriespeichersysteme“ (falls vorhanden) 

 

Das Marktstammdatenregister finden Sie auf der Internetseite der BNetzA unter: 
www.marktstammdatenregister.de 
 

Gut zu wissen:  
Nach der Inbetriebnahme haben Sie vier Wochen Zeit, um Ihre Anlage zu registrieren. Melden Sie 
sich erst später, erhalten Sie eine verminderte Vergütung. Die gesetzliche Grundlage hierzu finden Sie 
in § 52 Abs. 1 Ziff.1 EEG 2017. 
 

https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/
https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/
https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/


 

Rechtliche Hinweise  
 

Netzstabilität und Netzsicherheit 
  
Als Netzbetreiber sind wir verantwortlich für die Netzsicherheit. Wir reduzieren die 
Einspeisemengen dann, wenn wir  
> die Stabilität des Netzes sicherstellen müssen, 
> das Netz warten und instandhalten,  
> das Netz ausbauen und noch leistungsfähiger machen 
> das Netz nach Beschädigung durch Dritte oder höhere Gewalt reparieren. 

 

In diesen Fällen sind wir auch berechtigt, Ihre Anlage zeitweise ganz vom Netz zu nehmen. 
 

Informationspflicht bei Änderungen an der Erzeugungsanlage  
 

Bitte informieren Sie uns rechtzeitig  
> bevor Sie eine Änderung an Ihrer Erzeugungsanlage vornehmen, also zum Beispiel die 

Leistung der Anlage ändern oder die Anlage versetzen  
> und / oder bevor Sie Ihre Anlage einem anderen Betreiber übergeben. 

  
Ihr Vorteil dabei: Wir erstellen so eine korrekte Schluss- oder Zwischenrechnung für Sie. 

 

Wichtig für Sie: Wenn Sie Ihrer Informationspflicht nicht nachkommen, erhalten Sie einen reduzierten 

Vergütungssatz oder gar keine Vergütung mehr. Den normalen Vergütungssatz erhalten Sie erst dann 

wieder, wenn Sie uns schriftlich über die Änderungen (mit Angabe Zeitpunkt und Zählerstand) 

informiert haben. 
 
 

Anschlusskosten für Ihre Erzeugungsanlage  
 

Die Anschlusskosten, die für die Inbetriebnahme Ihrer Erzeugungsanlage anfallen, entnehmen Sie 
bitte den auf unserer Homepage bereitgestellten Preisblättern (https://www.stadtwerke-
schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/ unter dem Punkt Netzanschluss/ALLGEMEINE 
NETZANSCHLUSSBEDINGUNGEN).  
 

Die Bruttopreise beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer von derzeit 19 %. Bei Änderungen des 
Umsatzsteuersatzes werden die Preise entsprechend angepasst. 
 

Für die Ausführung des Netzanschlusses ist in der Regel mit einem Zeitbedarf von 4 Wochen nach 
Auftragserteilung zu rechnen. 
 

Zahlungsbedingungen: 
Für sämtliche Lieferungen und Leistungen wird nach Ausführung der Arbeiten eine Rechnung gestellt. 
 

Diesem Netzanschlussvertrag liegen die derzeit gültigen Preise nach der Liste der Anschluss- und 
sonstigen Kosten bzw. die derzeit geltenden Lohn- und Materialpreise zugrunde. An diesen 
Netzanschlussvertrag halten wir uns 8 Wochen ab Vertragsdatum gebunden. Wird die Ausführung der 
Leistung nicht innerhalb dieser Frist erbracht, dann werden die am Tage der Ausführung der Arbeiten 
gültigen Preise nach der Liste der Anschluss- und sonstigen Kosten bzw. die dann geltenden Lohn- 
und Materialpreise berechnet. 
 

Ist die Ausführung der Bau- und Anschlussarbeiten nicht wie geplant möglich, können Kosten 
nachberechnet werden. 
 
 

Anforderungen an EEG – Stromerzeugungsanlagen  
 

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) verpflichtet den Netzbetreiber, EEG-Anlagen an sein Netz 
anzuschließen und den Strom aus diesen Anlagen abzunehmen und zu vergüten. Der 
Anlagenbetreiber ist gemäß § 10 Abs. 2 EEG dafür verantwortlich, dass die Ausführung des 
Anschlusses und die übrigen, für die Sicherheit des Netzes notwendigen Einrichtungen den im 
Einzelfall notwendigen technischen Anforderungen des Netzbetreibers und § 49 
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) entsprechen. 

https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/
https://www.stadtwerke-schwabach.de/Kopfnavigation/Netze/Stromnetz/


Zeitplan für das Anschlussbegehren gem. EEG  

Dieser Zeitplan stellt schematisch den organisatorischen und zeitlichen Ablauf zwischen dem Anschlussnehmer (ANe), dem 
Netzbetreiber (NB) und dem Messstellenbetreiber (MSB) zur Anmeldung einer EEG-Anlage im Netzgebiet der Stadtwerke 
Schwabach GmbH dar. Weiterhin werden Hinweise auf notwendige Unterlagen gegeben, ohne die der zugehörige 
Prozessschritt nicht ausgeführt werden kann.  

Wir bitten um Verständnis, dass bei fehlenden oder unzureichend ausgefüllten Unterlagen es zu Verzögerungen und 
Abweichungen im Verfahren kommen kann, für welche keinerlei Verantwortung oder Haftung übernommen wird. 

Schritt Zeitfenster Bemerkungen notwenige Unterlagen 

1 

ANe 

Eingang beim NB 

(Stadtwerke Schwabach GmbH) 

Antrag/Anfrage/Anmeldung der 

Bezugs- und/oder 

Einspeiseanlage(n) 

2 

NB 

Antwort innerhalb von  
4 Wochen nach Eingang der 
Anmeldung 
(nach EEG  § 8 Abs. 5) 

Übermittlung eines Zeit- planes 

inkl. Mitteilung über notwendige 

Unterlagen zum Ermitteln des 

Verknüpfungspunktes 

(auch bei einer installierten 

Leistung von bis zu 50 kW) 

EEG 00 - Anmeldung 

Netzanschluss 

3 

ANe 

Eingang beim NB Übermittlung der vollständigen 

Unterlagen zur Angebotslegung 

4 

NB 

Antwort innerhalb von  
8 Wochen nach Erhalt der 
vollständigen Unterlagen 
(nach EEG § 8 Abs. 6) 

Grobplanung und Mitteilung an 

den Anschlussnehmer 

(Festlegung des 

Netzanschlusspunktes und 

Benennung der ggf. notwenigen 

Netzausbaus einschließlich 

dessen Dauer)  

Angebot über  

kostenpflichtige Leistungen  

(Messstellenbetrieb/ 

Funksteuerempfänger) 

EEG 02 - Antragstellung für 

Erzeugungsanlagen am 
Niederspannungsnetz 
EEG 03 F2 - Datenblatt 

Erzeugungsanlagen 
Ggf. EEG 04 F2S 

Datenblatt Stromspeicher 
Schutzeinrichtung des NA-
Schutzes 
Übersichtsschaltplan inkl. 
Messung und Schutz 
Lageplan mit 
Flurstücknummer 

5 

ANe 

Eingang beim NB Annahme/Beauftragung des 

Angebotes 

Bestätigung der Grobplanung 

6 

ANe 

Anmeldung im 

Markstammdatenregister 

spätestens 4 Wochen nach 

Inbetriebnahme der Anlage 

durch den Anlagenerrichter 

Für alle EEG Anlagen ist eine 

Anmeldung im 

Marktstammdatenregister 

erforderlich 

7 

NB/ 
MSB 

Zählersetzung/ 
Abnahme der Anlage 
innerhalb von  
4 Wochen nach Erhalt der 

Unterlagen 

Zählersetzung und Abnahme der 

Bezugs- und/oder Einspeiseanlage 

EEG 01 - Inbetriebsetzung 

EEG 05 F1 -

Inbetriebsetzungsprotokoll 

Ggf. EEG 06 F1S – 

Inbetriebsetzungsprotokoll für 

Batteriespeichersysteme 

8 

NB 

Anlage im System des NB 8 
Wochen nach der 

Zählersetzung/ 
Abnahme 

Erstellung der Abschlagsmitteilung 

für den Kunden 

Beginn der Abschlagszahlungen 

Endabrechnung am Jahresende 

EEG 08 - Erklärung zur 

Umsatzsteuer 

EEG 09 - Bankverbindung 

und SEPA-Lastschriftmandat 



Stadtwerke Schwabach GmbH  
Ansbacher Straße 14, 91126 Schwabach Telefon 09122 936-0, Fax 09122 936-146 
www.stadtwerke-schwabach.de

1. Verantwortlicher 

Stadtwerke Schwabach GmbH

Geschäftsführung

Ansbacher Straße 14

91126 Schwabach

Telefon: 09122 936-0 

Telefax:  09122 936-146 

E-Mail: info@stadtwerke-schwabach.de 

Website: www.stadtwerke-schwabach.de 

2. Kontakt Datenschutz

Telefon: 09122 936-0 

Telefax: 09122 936-146 

E-Mail: datenschutz-stadtwerke@stadtwerke-schwabach.de 

3. Verarbeitungszwecke und Rechtsgrundlagen

3.1. Verarbeitung zum Zweck der Vertragsanbahnung und -abwicklung 

(Art. 6 Abs. 1 b DS-GVO): 

Die Verarbeitung ist für die Vertragsanbahnung, -durchführung und 

Abwicklung erforderlich. 

3.2. Verarbeitung aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DS-GVO) 

Eine datenschutzrechtliche Erlaubnisvorschrift kann auch Ihre Einwilligung 

in die Datenverarbeitung darstellen (Art. 6 Abs. 1 lit. a DS-GVO). Vor 

Erteilung klären wir Sie über den Zweck der Datenverarbeitung und über 

Ihr Widerrufsrecht nach Art. 7 Absatz 3 DS-GVO auf (siehe Punkt 12). 

3.3. Verarbeitung aus berechtigtem Interesse (Art. 6 Abs. 1 f DS-GVO) 

Wir verarbeiten Ihre Daten in zulässiger Weise zur Wahrung unserer 

berechtigten Interessen. Hiervon können die folgenden Zwecke umfasst 

sein: 

- individuelle Kundenberatung

- bedarfsgerechte Gestaltung unserer Produkte

- Markt- und Meinungsforschung

- Werbezwecke für eigene Lieferungen und Leistungen

- Werbezwecke für andere Lieferungen und Leistungen bei 

Partnerunternehmen

- Konsultation und Datenaustausch mit Auskunfteien (Bonitätsprüfung)

- Durchführung des Forderungsmanagements

- Vertriebskooperationen

- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche

- Durchführung von Adressermittlungen

- Aufklärung oder Verhinderung von Straftaten

- Analysen, Statistiken, Systemsicherheitstests

- Bonitätsprüfung 

(durch die Firma Creditreform AG, Hammfelddamm 13, 41460 Neuss)

3.4. Verarbeitung aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c   

DS-GVO) oder öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DS-GVO) 

Als Unternehmen unterliegen wir diversen Verpflichtungen (z. B. Mess-

stellenbetriebsgesetz, Steuergesetze, Handelsgesetzbuch), die eine 

Verarbeitung Ihrer Daten zur Gesetzeserfüllung erforderlich machen. 

4. Datenkategorien

Gegenstand der Verarbeitung personenbezogener Daten sind folgende

Datenkategorien:

- Stammdaten (z. B. Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, 

Telefonnummer)

- Vertragsdaten (z. B. Kundennummer, Zählernummer)

- Abrechnungs- und Bankdaten sowie vergleichbare Daten

- Kommunikationsdaten (z. B. IP-Adresse)                               

5. Kategorien der Empfänger personenbezogener Daten

Zur Erfüllung der genannten Zwecke kann es erforderlich sein, dass wir

personenbezogene Daten an Partnerunternehmen oder an beauftragte 

Dienstleistungsgesellschaften folgender Kategorien aufgrund von 

gesetzlichen Vorschriften oder im Rahmen der Auftragsverarbeitung 

weitergeben:

- Messstellen- und Netzbetreiber,

- Druck- und Versanddienstleister,

- Auskunfteien und Inkassounternehmen,

- Dienstleister für Akten- und Datenvernichtung,

- IT-Dienstleister,

- Berater (Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer),

Die Stadtwerke Schwabach GmbH verpflichtet die Partnerunternehmen 

und die Dienstleistungsgesellschaften in diesem Fall zur Einhaltung der 

geltenden Datenschutzbestimmungen. Mit allen Dienstleistern wurde das 

jeweils notwendige datenschutzrechtliche Vertragswerk abgeschlossen. 

6. Drittstaatentransfer

Sollten wir oder einer unserer externen Dienstleister personenbezogene 

Daten an Dienstleister außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 

(EWR) übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, soweit dem Drittland durch 

die EU-Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde 

oder andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche

unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standardvertrags-

klauseln) vorhanden sind. 

7. Speicherdauer

Personenbezogene Daten werden bis zur Beendigung des jeweiligen 

Vertragszwecks (z. B. Kündigung des Liefervertrages) gespeichert. Im

Anschluss findet unter Berücksichtigung einer angemessenen Nach-

bearbeitungsfrist die Löschung der Daten statt. Dabei sind gesetzliche

Aufbewahrungsfristen (z. B. des Handels- und Steuerrechtes) von in der

Regel zehn Jahren zu berücksichtigen.

8. Pflicht zur Bereitstellung der Daten

Der Abschluss eines Vertrages bzw. die Anforderung einer Dienstleistung

erfordert die individuelle Angabe personenbezogener Daten. Die Mindest-

informationen (Pflichtfelder) müssen angegeben werden. Bei Nichtbereit-

stellung der personenbezogenen Daten kommt grundsätzlich kein Vertrag 

zustande, es sei denn, dass eine rechtliche Verpflichtung (z. B. Grund-

versorgung) vorliegt. Beantragte Dienstleistungen (z. B. Auskunfts- oder 

Beratungsleistung) können bei fehlenden Daten gegebenenfalls nicht 

durchgeführt werden.

9. Datenquelle

Wir erheben personenbezogene Daten grundsätzlich bei den Betroffenen 

direkt. Werden die Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben, 

stammen diese aus folgenden Quellen:

- zuständigen Netzbetreibern

- Adressdienstleistern, Auskunfteien

- Partnerunternehmen

- öffentlich zugänglichen Quellen

10. Betroffenenrechte

Bei Fragen oder Beschwerden zum Datenschutz können Sie sich gerne an 

unser Unternehmen wenden. Das umfasst das Recht auf Auskunft über die 

gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO), das Recht auf 

Berichtigung (Art. 16 DS-GVO), das Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO), 

das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO), das 

Recht auf Widerspruch (Art. 21 DS-GVO) sowie das Recht auf Daten-

übertragung (Art. 20 DS-GVO). Darüber hinaus haben Sie das Recht auf 

Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO).

11. Widerspruchsrecht

Sofern wir eine Verarbeitung von Daten zur Wahrung unserer 

berechtigten Interessen vornehmen, haben Sie aus Gründen, die sich 

aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit das Recht, gegen 

diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Wir verarbeiten Ihre 

personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir können 

zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen,

die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die 

Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen.

Zusätzlich haben Sie das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung 

Ihrer Daten zu Werbezwecken einzulegen.

12. Widerrufsrecht bei einer Einwilligung

Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf 

der Einwilligung erfolgt für die Zukunft und berührt nicht die Rechtmäßigkeit 

der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten.

13. Änderungsklausel

Da unsere Datenverarbeitung Änderungen unterliegt, werden wir auch 

unsere Datenschutzinformationen von Zeit zu Zeit anpassen. Wir werden 

Sie über Änderungen rechtzeitig informieren. 

Datenschutzhinweise der Stadtwerke Schwabach GmbH 

für Lieferungen und Leistungen 

zur Erfüllung der Informationspflichten nach Art. 13 und Art. 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
zum Schutz der personenbezogenen Daten von natürlichen Personen 

Stand März 2021 


